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Faunistische Nachrichten aus Steiermark (XVII/2) :
Ornithologische Beobachtungen im Gebiete des Hörfeldes und

seiner Umgebung aus dem Jahre 1970 (Aves)
Von Siegfried EGGER

Eingelangt am 5. Mai 1971
Die Beobachtungen wurden im Hörfeld, am sog. Badesee und beim Dob-

lermoos gemacht. Diese Örtlichkeiten liegen im Bereich der Gemeinde Mühlen,
nahe der kärntnerischen Grenze, Bezirk Murau.

Das Hörfeld ist eine ca. 140 ha große, versumpfte Fläche. Ausgedehnte
Schilfbestände wechseln mit Großseggen-, Binsen- und Torfmoosflächen ab. In-
teressant ist auch der geschlossene Bestand von Fieberklee, Menyanthes trifo-
Hata (L.), der hier größere Flächen von Schwingrasen bildet. Vereinzelt stehen
Birken, Weiden und Erlen. Über große Flächen ist das Hörfeld nicht begehbar.
Seine Seehöhe beträgt 963 m.

Der Mühlener Badesee ist eine künstlich aufgestaute Wasserfläche von ca.
3 ha. Rund ein Drittel davon ist sehr seicht und bietet daher vielen Vogelarten
gute Rast- und Nahrungsplätze. Die Wassertemperatur ist überdurchschnittlich
hoch, da die Zuflüsse hauptsächlich aus Drainagen kommen, die warmen Torf-
boden entwässern. Der Badesee liegt ca. 980 m über dem Meer.

Das Doblermoos befindet sich 2 km nordwestlich des Badesees und hat eine
Ausdehnung von ca. 10 ha. Es stellt eine Moorlandschaft mit Birken, Föhren
und landwirtschaftlich nicht genutzten sauren Wiesen dar. Während der Schnee-
schmelze bildet sich in einer Senke eine größere Wasserlache, die von Limikolen
bevorzugt wird. Die Seehöhe dieser Landschaft beträgt rund 1000 m.

Außer Beobachtungen des Verfassers sind auch solche von Siegfried PRÄ-
SENT, Mühlen (SP) und Erich SCHLESINGER, Mühlen (ES) genannt.

S c h w a r z h a l s t a u c h e r , Podiceps nigricollis (BREHM C. L.): 2.—4. 5. Ba-
desee (E. HABLE, Frojach u. Verf.).

Z w e r g t a u c h e r , Podiceps ruficollis (PALLAS): Erfolgreiche Brut am Badesee.
F i s c h r e i h e r , Ardea cinerea (L.): 13.—16. 5. Badesee; 24. 8. zwei Ex. Bade-

see.
P u r p u r r e i h e r , Ardea purpurea (L.): 17. 5., Badesee, wird von Krähen wie-

derholt angegriffen und schließlich vertrieben (SP, ES u. Verf.).
K r i c k e n t e , Anas crecca (L.): 12. 4. zwei Paare im Hörfeld.
K n ä k e n t e , Anas querquedula (L.): 22. 3. ein Erpel, zwei Enten, Hörfeld; 26.

4. zwei Paare, Doblermoos.
P f e i f e n t e , Anas penelope (L.): 26. 4. ein Erpel, Hörfeld; 1. 5.—5. 5. zwei

Erpel und eine Ente, Hörfeld.
R a u h f u ß b u s s a r d , Buteo lagopus (PONTOPPIDAN): 9. 1. ein Ex. über dem

Hörfeld.
R o h r w e i h e , Circus aeruginosus (L.): 30. 4.—24. 5. ein $, 17. 5. ein Paar über

dem Schilfbestand des Hörfeldes jagend.
R o t f u ß f a l k e , Falco vespertinus (L.): 4.—6. 5. ein Paar im Doblermoos (SP)
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T u r m f a l k e , Falco tinninculus (L.): Brutvogel des Gebietes, geglückter Uber-
winterungsversuch im Hörfeld.

W a c h t e l , Coturnix coturnix (L.): 3. 6. erster Wachtelschlag am nördlichen
Rande des Hörfeldes.

W a s s e r r a l l e , Rallus aquaticus (L.): 23. 3. sechs Rallen suchten bei starkem
Schneefall Unterstand unter der Beobachtungshütte (SP); 19. 4. Haupt-
balz. Im Hörfeld brüteten im Berichtsjahr 25—30 Paare; dies stellt wahr-
scheinlich die stärkste steirische Brutkolonie dar.

W a c h t e l k ö n i g , Crex crex (L.): 20. 5. erste Balzrufe zweier Hähne, später
weitere 4 Ex. in versumpften Wiesen des Hörfeldes. Auch diese Art hat hier
noch eine der wenigen, ungestörten Brutplätze, da die Flächen nicht land-
wirtschaftlich genutzt werden.

T e i c h h u h n , Gallinula chlorops (L.): 8. 5. fünf Ex. im Hörfeld (SP).
K i e b i t z , Vanellus vanellus (L.): 13. 3. Ankunft im Hörfeld (SP u. Verf.); 25.

3. Hauptzugzeit, 25 Ex.; 19. 4. Balz über dem Doblermoos; 2. 5. drei Ge-
lege, 7. 5. weitere zwei im Doblermoor. Dieser Brutplatz ist der derzeit
höchstgelegene in der Steiermark. Anfang Juni zwei Gelege im Hörfeld.
Sämtliche fünf Gelege im Doblermoos gingen wahrscheinlich durch Krähen
verloren, nur die Brüten im Hörfeld waren erfolgreich.

B e k a s s i n e , Gallinago gallinago (L.): 8. 4. zwei Ex. im Hörfeld (SP u. Verf.);
während des Frühjahres und des Sommers wurden bei jedem Besuch des
Hörfeldes Bekassinen festgestellt, sodaß Brutverdacht besteht. Ein Ex. über-
winterte an offenen Quelltöpfen im Hörfeld.

G r o ß e r B r a c h v o g e l , Numenius arquata (L.): 10. 5. ein Ex. im Dobler-
moos. Der Vogel hatte eine Verletzung am linken Fuß und konnte diesen
nicht gebrauchen.

U f e r s c h n e p f e , Limosa limosa (L.): 26. 4.—1. 5. ein Ex. am Doblermoos
(SP).

R o t s c h e n k e l , Tringa totanus (L.): 26. 4.—4. 5. ein Ex. am Doblermoos.
G r ü n s c h e n k e l , Tringa nebularis (GUNNERUS): 24.—26. 4. ein Ex. im Dob-

lermoos (SP u. Verf.).
B r u c h w a s s e r l ä u f e r , Tringa glateola (L.): 6. 4. sechs Ex. an der Aus-

flußstelle des Hörfeldbaches (SP u. Verf.); am Ufer des Badesees (SP u.
Verf.).

F l u ß u f e r l ä u f e r , Actites hypoleucos (L.): 2. 5. mehrere Ex. am Ufer des
Badesees.

K a m p f l ä u f e r , Philomachus pugnax (L.): 18.—20. 4. sechs Ex. am Dobler-
feld. Alle Kampfläufer trugen noch das Schlichtkleid (SP u. Verf.); 4. 5. ein
Ex. am Ufer des Badesees.

L a c h m ö w e , Larus ridibundus (L.) 25. 4. elf Ex. über dem Doblermoos; 12.
5. sechzig Ex. am Badesee und auf den umliegenden Feldern.

T u r t e l t a u b e , Streptopelia turtur (L.): 24. 5. vier Ex. in Gesellschaft von
Staren im Hörfeld. Diese Art ist in der Gegend selten und tritt nur als DZ
in Erscheinung.

W a l d o h r e u l e , Asio otus (L.): 7. 3. erster Balzruf, Brutvogel des Gebietes.
Z i e g e n m e l k e r , Caprimulgus eutopaeus (L.): 22. 8. ein Ex. im Hörfeld.
W i e d e h o p f , Upupa epops (L.): 1. 5. Erstbeobachtung im Hörfeld.
B r a c h p i e p e r , Anthus campestris (L.): 12. 4. nördliche Wiesen im Hörfeld,

geringe Fluchtdistanz (SP).
W a s s e r p i e p e r , Anthus spinoletta (L.): 21. 3. Ankunft im Hörfeld, Brutvogel

der Almregion.
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S c h w a r z s t i i ' n w u r g e r , Lanius minor (GMELIN): 8. 5. Hörfeld (SP). Diese
Art war zu HANFS Zeiten Brutvogel im Gebiet, erscheint jetzt aber nur sehr
selten als Durchzügler.

R o h r s c h w i r l , Locustella luscinioides (SAVI): 26.—27. 5. und 1. 6. Balzge-
sang im Hörfeld festgestellt (SP u. Verf.).

S c h i l f r o h r s ä n g e r , Acrocephalus schoenobaenus (L.): 17. 5. Hörfeld,
Brutvogel des Gebietes.

S u m p f r o h r s ä n g e r , Acrocephalus palustris (BECHSTEIN): 5. 4. Hörfeld.
D r o s s e l r o h r s ä n g e r , Acrocephalus arundinaceus (L.): 17. 5. Hörfeld,

nur Durchzügler.
F i t i s, Phylloscopus trochilus (L.): 19. 4. Sangesbeginn im Hörfeld.
G r a u s c h n ä p p e r , Muscicapa striata (PALLAS): 18. 5. Ankunft im Hörfeld,

Althaus-Eck (ES u. Verf.).
T r a u e r s c h n ä p p e r , Ficedula hypoleuca (PALLAS): 27. 4. und 3. 5. Durch-

zug am Badesee (SP); 24. 5. Hörfeld.
B r a u n k e h l c h e n , Saxicola rubetra (L.): Verbreiteter Brutvogel im Hörfeld.
S t e i n s c h m ä t z e r , Oenanthe oenanthe (L.): 25. 4. Ankunft im Hörfeld,

später Brutvogel der Almmatten.
M i s t e l d r o s s e l , Turdus viscivorus (L.): 15. 11. in einem Schwärm von ca.

400 Ex. durchziehend.
W a c h o l d e r d r o s s e l , Turdus pilaris (L.): 14. 3. Ankunft im Hörfeld.
R o t d r o s s e l , Turdus iliacus (L.): 28. 3. im Hörfeld in Gesellschaft von Sing-

und Wacholderdrosseln. Seltener Durchzügler.
R i n g d r o s s e l , Turdus torquatus (L.): 9. 4. Ankunft im Hörfeld, Brutvogel

der Kampfwaldzone.
G r a u a m m e r , Emberiza calandra (L.): 1. 5. ein Ex. im Hörfeld bei der Be-

obachtungshütte.
R o h r a m m e r , Emberiza schoeniclus (L.): 23. 3. sechs Paare, Hörfeld.
B e r g f i n k , Fringella montifringella (L.): Wintergast, 6. 1. größerer Schwärm

in Mühlen (SP u. Verf.).
B i r k e n z e i s i g , Carduelis flammea (L.): 8. 4. 6 Ex. im Hörfeld (SP u. Verf.);

26. 12. ca. dreißig Ex. im Hörfeld.
H ä n f l i n g , Carduelis cannabina (L.): 18. 5. Hörfeld, (ES u. Verf.). Diese Art

ist im Gegensatz zu tieferen Lagen im Gebiete selten zu beobachten.
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